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Die Verordnung gegen die wilde Streiferei
gu dem von uns bereits besprochenen Erlaß des Reichs¬

präsidenten aegen die wilden Ausstünde in lebenswichtigen
betrieben nimmt auch die „Natioualliberäle Korrespondenz ",
bas parteiamtliche Organ der Deutschen Bolkspartei , unter
Ler bezeichnenden Ueberschrift »Spät kommt Ihr . doch
Ihr kommt !" Stellung . Es sagt u. a.:

„Der Erlaß fußt auf einer gemeinschaftlichen Aktion des
Reichskabinettsund der preußischen Regierung . Rein äußer¬
lich betrachtet ist er immerhin schon ein Fortschritt gegen das
righeriac Gewährenlassen der Streikanarchie in den städti¬
schen Berliner Elektrizitätswerken. Zweifellos bedeutet er
einen Borstoß der Reichsregierung,  die in dem
Dillen, dem StreiVverbrechen zu steuern, die wider-
«revcnden Kräfte mit sich gerissen  hat . Da8
preußische Ministerium  hat sich unter diesem Druck
beguemt, gegen eine Erscheinung einzuschreiten, die im
Grunde genommen das Werk seiner eigenen
Politik ist. fi. h. gegen die Aufrichtung einer sozialistischen
DIktaturaewalt in Groß -Berlin Man merkt dem Erlaß des
NetchSvrästdentcn aber doch an . daß eine innerlich wider-
ftrehende, auf ihr sozialistisches Renommee bedachte preußische
Regier««» mit dahinter steht.

Die Behörde hätte im Falle des Berliner Eleklrizitäts-
streikeS sofort ganz anders dnrchgreifen müssen. Es ist fest-
gestellt worden , daß in den Berliner Elektrizitätswerken wie
in einer »roßen Anzahl von Staatsbetrieben eine Ueberfülle
m Personal beschäftigt wird . Die Technische Notbilfe wäre
unter diesen Umständen imstande gewesen, die wilden Strei¬
ke vollkommen zn ersehen und die Betriebe alle wieder in
Gang zu bringen . Hätte die preußische Regierung sofort die
Vaste der Technischen Nothilfe mit aller Energie gegen den
wilden Streik angesetzt, so wäre er wahrscheinlich ball » zn-
sammengebrochen. Statt besten hat man die Technische Not¬
bilfe wieder zurückgezogen und den Streikern unter der Bor¬
aussetzung, daß ste die Notstaudsaribetten verrichten , das
Feld wieder überlasten . Nunmehr wird in dem Erlaß des
Reichspräsidenten dem Reichsmiuister des Innern die Be-
suanis zuaesv rochen, Rotstandsarbeitc » vorzunehmeu und die
Notstandsoersorgnna zu sichern Die ? zu erreichen , wäre
auch ohne Erlaß möglich gewesen. Die Nebertraqung
der Befugnisse an das Reichs amt  bedeutet eine
fühlbare Korrektur der preußischen Behörde.
Das sofortige energische Eingreifen der preußischen Behörde
hat man auch sonst sehr stark «ermißt . So wird jetzt berichtet,
daß asgen den Führer der wilden Streifev , den Kommunisten
^rrlt , schon vor dem Streikausbruch wegen verschiedener
strafbarer Handlungen ein Haftbefehl ergangen ist. Trotz-
bem hat man diesen Agenten des russischen Bol¬
schewismus  ruhig gewähren lassen. Auch hier hätte ein
ofortiges Zugreifen das Schlimmste verhindert.

Daß die KvmmnuMen als die Borkämpfer Lenins die
wrt int Spiele haben beweist der kommunistische Aufruf

Generalstreik , der am Mittwoch Morgen in Berlin an
a eit Straßenecken angeschlagen war . Erst kürzlich haben die
"rutschen Kommunisten öffentlich erklärt , daß ste jede Krists

zur lebten Konsequenz zur Erschütterung des deutschen
irtschafislebens ansnützen würden . Der Berliner Elek-

Mzitätsstreik ist ein Schulbeispiel dieser Wühlarbeit . Die
preußische Regierung hat im Kampfe gegen die Wühler und
«v b Eurch das Eingreifen der Reichsregierung ist

etwas  geschehen . Wir erwarten mit Bestimmt¬
en . baß das Reichskabinett a » f diesem Wege mit

er Entschiedenheit weiter  vo rg eh  t ."

Protest der Berliner G werkschaftskoinmrffion.
Er^ 'EB -rlin -r Gewcrkschaftslommission protestiert in einer
üe die Verordnuna des Reichspräsidenten , da

En bas in der Verfassung gewährleistete Koalitions-
der Gruppe von Arbeitern verstoße . Der Ausschuß
dem orrf 1Ttter. Gewerkschaftskommission habe im Verein mit
r*«lerun öeutschen̂ Gewerkschastsbund bei der Reichs-
Die ^ wrttte gegen die Verordnung tinterno .nmen.
»vn frischen Parteien  werdet : anfgefordert,
«i ' ^ rnerung die sofortige Attfhcbnng der Verordnung

Ultimatum des Berliner Magistrats.
Ait meldet : Der Berliner Magistrat sieht sich
trizitäia^ "k- nuf  die durch den Streik der städtischen Elek-

hc-rvorgernfene Bedrohung t-eS gllgemeinen
^aiMslebenS zu folgenden Beschlüssen veranlaßt:

trizitäts ». Arbeiter und Auqestellten der städtischen Elek-
Anweik,.»^ '" ' werde » nnsgesordert . ihren Dienst nach den
bis » „ 7 * Set Direktion in vollem Uinfanae spätestens
n,nxs ' ^ rstgg November . nach.nitt .tas 2 Uhr auf-
iskdetnt,»' Arbeiter und Angestellten, die dieser Aus-
ktinn Folae leisten , haben sich mit sofortiger Wir-

2 zu betrachten.
beankt̂ Dlrektivn der städtischen Elektrizitätswerke wird.

dmenigeu Arbeitet? und Angestellten , welche zur

Durchführung des Streikes an Maschinen , Anlagen oder
Einrichtungen Handlungen vorgenommen haben , durch die
eine ordnungsmäßige Fortführung des Werkes unmöglich
gemacht oder erschwert worden ist, sowie ferner diejenigen,
welche zur Herbeiführung dieses Erfolges mitgewirkt haben,
zu ermitteln und sofort zu entlasten.

8. Die Direktion der städtischen Elektrizitätswerke wird
ferner beaustraat . solche Arbeiter und Angestellte, gegen die
nach den bisherigen Ermittlungen Tatsachen vorliegen , aus
denen zu schließen ist, daß sie eine unter Ziffer 2 anaegebene
Handlnna begangen haben , bis zur endgültigen Feststellung
ihrer Schuld , unter vorläufiger Belastung ihrer Bezüge , vom
Dienst zu suspendieren.

Die Kngst vor der Tat.
In einer Unterreduno mit einem Mitarbeiter des „Ber¬

liner Lokalanzeigers " gab der preußische Minister
des Innern Severin«  seiner Befriedigung übe das
Ultimatum des Berliner Magistrats an die streikenden Elek¬
trizitätsarbeiter Ausdruck . Es enthebe  vorläufig Lie
R e i chs r e q i e r u n g wie die preußische Staatsregierung
der nnangenehmen Ausgabe , in die Selbstverwaltung der
Städte durch die Verordnung des Reichsprä¬
sidenten e i n z n greifen.  Sollte iedoch wider Erwarten
die erneute Urabstimmung der Streikenden für die Fort¬
führung des Streiks ausfallen . so würde die von der Reichs¬
und der vrenßischen Siaatsreaiernna vorbereitete Aktion un-
verzüalich ins Werk gehen. Zu diesem Zwecke würde sofort
ein Reichskommistar ernannt werden , der mit der Aus-
fiihruna der Verordnung des Reichspräsidenten beauftragt
werden würde . Für Groß -Berlin würde ihm der Polizei¬
präsident zur Seite gegeben werden.

Aussetzung der Verordnung.
wL. Berlin,  11 . Nov.

Nachdem sich der MnaiWat «»»mehr entschloste« hat . die
erforderlich «« Maßnahmen zn ergreifen , hat der NeichS-
minister  für hcnte die Dnrchführnng der ans Grund der
Bcrordnnng des Reichspräsidenten bescklostenen Maßregeln
a n s g e tz t.

Line Rede vr. Rahlr zum Gedächtnis
der Gefallenen.

Am Revolutionstage , dem 8. November , veranstalteten die
Wahlkreise 11 und III der Deutschen Bolkspartei in der
Stadthalle Berlin eine Gedächtnisfeier zur Ehre der im Welt¬
kriege Gefallenen , die trotz aller Verkehrsschwierigkeiten
einen überaus würdigen Verlauf genommen hat.

Nachdem für die Jugend Stud . jur . Bathe in kurzen Wor¬
ten den Toten den Dank der Jugend ausgesprochen und ein
starkes Gelübde für sie abgelegt hatte , mit allen Kräften am
Wiederaufban dos Vaterlandes zu arbeiten , hielt der Reichs¬
tagsabgeordnete Professor D . Dr . Kahl eine tiefempfundene
und packende Gedächnisrcde , in der er den für das Vater¬
land Gefallenen den Dank der Ueberlebenben aussrpach . In
der Verteidigunq für das deutsche Vaterland und dessen glück¬
liche Zukunft seien sie gefallen , wahrlich nicht aber für die
sogenannte « Errungenschaften der glorreichen Revolntion.
Der Strien als solcher werbe von jedem quten Deutschen ver¬
urteilt , aber er habe komtnen müsten, bestimmt und unver¬
meidbar wie eine Raturgeivalt . Es gelte jetzt, den Rcvolu-
tionsgeist durch den Geilst zu überwinden , den unserem Volke
einst ein Kant und Leiyniz , ein Friedrich der Große , ein
Goethe aeschenkt, und der das deutsche Vaterland zu der Höhe
empvrqeführt habe , attf der es sich in der Vorkriegszeit
befand.

Ein Volk , das sich, wie das deutsche, weit über ein Jahr¬
tausend erhallen und sich trotz aller schweren Zeiten , die Wer
es gekotnmen seien immer wieder emporgerungen habe , das
könne nie untergehen.

Das Gute der alten Zeit sollte mit dem Guten der neuen
Jett harmonisch verbunden werden , dann werde sich das Volk
auf diesem Weae wieder emporrinaen allen Wirrniffen zum
Trotz , zur alten und von uns allen herbeigesehnten Höhe.
In diesen: Sinne müßten wir alle arbeiten: das sei der
schönste Dank , den wir unseren Gefallenen abstatten könnten.

Die Rede Lloyd Georges.
London.  11 . Nov.

In seiner bereits zum Teil wiedergegebenen Rede auf
dem Bürgermeistervankett in London fuhr Lloyd George
nach seinen Ausführungen über Deutschland fort , er könne
ebenso hofftinnasvoll von Rußland sprechen. Doch gebe es
ettvas . was noch schlimmer sei als eine schlechte Regierung,
nämlich überhaupt keine Negierung . Der untnögliche irr¬
sinnige Bolschewismus könne nicht am Leben bleiben : was
ihn jedoch überleben könne , sei die Anarchie, eine eine Gefahr
für die Welt bilden werde . Lloyd George sagte : „Wir wollen
daher bei nnserem Bersüch. den Frieden auch dort zu sichern,
beharren ."

Hierauf wandte sich Lloyd George innere, , Fragen zu.
Er betonte die Notwendigkeit , die Atmosphäre des Argwohns
bei den Arbeitern , soaar ihren eigenen Führern gegenüber,
zu beseitigen . Unter Bezugnahtne auf den Mordfeldzug in
Irland sagte Lloyd George , die Regiernng habe durch ihre
Maßnahmen den Mord an der Gurgel gevack!. Eine Ans-
söhnnna könne nicht erfolgen ,bevor nicht dieMordverschwörnn«
authöre Lloyd George sagte schließlich: „Wir bieten Irland
nicht Unterwerfung an . sondern Gleichheit, nicht Sklaverei,
'onöern ehrenvolle Teilhaberschaft an dem größte » Reiche
der Well ."

Lösung der Aöriasrage.
ML . London.  11 . Nov.

Die „Times " melden aus Santa Margarita big Adria:
Frage sei gelöst . Nach der getroffenen Regel ««« werde die
Grenze von Jstrie « beinahe ganz in einem für Jugoslawie»
günstige » Sinne festgelegt . Fiume werde unabhängig.

Deutsch-polmsche Verhandlungen.
Berlin,  10 . Nov . Die von der deutschen und der pol¬

nischen Negierung in Aussicht genommenen Vorbesprechu».
gen betreffend die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen de»
beiden Ländern fanden in den letzten Tagen im Auswärtigen
Amte statt . Die polnische Delegation ist zunächst nach War¬
schau zurückgekehrt , um ihrer Regierung über das Ergebnis
der Vorbesprechungen Bericht zu erstatten.

Der Oeulsch-vanziger Optionsvertrag.
» mz. Danzig.  11 . Nov-

Der stellvertretende Oberkvmmiffar ratifizierte den deutsch,
Danziger Optionsvertrag.

Dar Regiment ZeNgowski.
Kowno,  10 . Nov . (Lit . Tel .-Aaentur .j

Polnischen Zeitungen zufolge beschloß die Regierung
Zeliqowskis . in kürzester Frist im besetzten Litauen eine
Bodenreform  durchzuführen . um ihre Soldaten mit
Land zu versorgen . Warschauer Zeitungen verlangen litau¬
ischen Boden auch für die anderen polnischen Truppen.

Ans Warschau sind in Wilna fünfunddreißig Waggon mit
Munition . Lebensmitteln und Kleidunasstücken für die Trup¬
pen Zeliaowskis eingetrofsen . Zwanzia Millionen polnische
Mark wurde « für die VolkKabstimMung in Mlna von War-
icbau überiviesen . Am 2. November wurden in Wilna alle
Rekruten der letzten acht Jahrgänge einberufen , Am 8. Nov.
wurde in Wilna die Diktatur Zeliqowskis proklamiert . Nach
Mitteilungen von Kriegsgefangenen aus dem Heere Zeli-
ggwskis stammen nur 8 Prozent der Soldaten aus dem be,
setzten Litauen : «2 Prozent stammen aus Polen.

Reine Deutsche im Utanischen Heer.
Der Kowno er Berichterstatter der „Berlingske Tidende"

hatte eine Unterredung mit den, litauischen Minister de?
Aenßern wegen der umlaufenden Gerüchte über eine angeb,
liche militärische Unterstützung Litauens durch Deutschland.
Der Minister erklärte , es hütleu sich im ganze« nur gegen
zweihundert Ostpreußen zur Aufnahme in das litauische
Heer gemeldet : sie seien jedoch sämtlich znrttckgewiesen und
nach Deutschland znrttckgesnndt worden . Im ganzen litau¬
ischen Heer befänden sich zurzeit nur siebennndzwanztg frü¬
here deutsche Untertanen aus dem Memelgebiet . Diese bil¬
deten die einzige Unterlage für die Entstehung des Gerüchts,
wonach augsblich nicht weniaer als fünfzehntausend Deut¬
sche im litauischen Heer dienten.

um. Berlin  10 . Nov.
Polnische Blätter melden , zwei deutsche Divi¬

sionen hätten in Stärke von 28 000 Mann  die
deutsch-litauische Grenze überschritten . Ferner verbreitet das
Telearg 'chen'bureau Orieyt eine Nachricht aus Riga , wonach
zwischen deutschen und litauische » Vertretern Verhandlungen
über die Gewährung militärischer Hilfe an Litauen gegen
das Versprechen der Ansiedluna staMinden . Beide Nachrich.
len sind von Anfang bis zum Ende frei erfunden .

Der Rrieg um die Krim.
mz. Paris.  11 . Nov.

Nach einer Meldung der „Hnmanttö " ans London kündigt
ein Telegramm aus Moskau an daß die Roten Truppe « den
Zugang zur Halbinsel Krim erzwnnae « haben . Rach hef¬
tigen Kämpfen solle« sich die Bokschetoiste» in den Besitz der
Landenge vo « Perikop gesetzt haben Eine Division des Ge¬
nerals Wrangel soll sich ergeben haben . Die östlich der Krim
gelegene Stadt Siwatsch ist von den Bolschewisten besetzt;
worden.

Rekrutierung an der texanischen Grenze.
Washington,  11 . Nov . lReuter .)

Telegraphische Befehle ordnen die sofortige Rekrutieruug
der ztoeiteu Division aus ihre volle Stärke an. Das Kriegsamt
nennt den Befehl ausschließlich eine administrative Maß¬
nahme . Die zweite Ditvtston steht an der Grenze von Teras.

Oesterrerchischer Raßonalrat.
mz. W i e n, 10 Nov.

Der Nätionalrat hielt heute seine ErössimugSsitzung ab.
Präsident Seitz gedachte in seiner Abschiedsrede dcS bevor¬
stehenden zweiten Jahrestages der Proklamieruyq der Re¬
publik . sowie des Inkrafttretens der treuen definitiven
Verfaniing mit dem heutigen Tage . Das Wichtigste an die¬
ser Verfasinna sei. daß sie die Republik gegen alle Anschläge
für alle Zeiten sichere. — Der Nattouakrat wählte sodann
den Christlich -Sozialen Dr . B e i ß ki r chn e r mit 10«
Stimmen zum Präsidenten . Die Sozialisten gaben dabei
leere Stimmzettel ab. Zum zweiten Präsidenten ivurde der
Sozialist Eldexsch  mit 07 Stimmen und zum dritten Prä-
li&stte » der Grotzdyltsche Dinghofer  mit 104 Stimmen
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gewählt . PräsiSent WeißkirchneF  begrüßte unter leb
hästetn Beifall des Hauses das ungeteilte - Kärnten - als selb-
ständiges Glied des Bundesstaates . Er gedachte mit tiefer
Trauer der abqeschnittenen Volksgenossen , denen er leine
Wünsche entbot . Wir harre « des Tages , so sagte Weitzkirch.
«er / an dem ne sich wieder in unseren Reihen einsinde«
und an dem ein einiges Bolk von Brüdern die Wiederver¬
einigung des gesamten deutschen Volkes feiern wird.

* >.
In einer Parieiversammlung erklärte Dr . Weitzkirch-

ULr,  Sie Christlichsoziale Partei werde ' keine Koali¬
tion  schlichen , glaube über , daß cs möglich sein werde , in
einer Arbeitsgemeinschaft mit den Deutschnativnalen Sie
Geschäfte an führen , was umso leichter sein werde , als die
Zeitverbältnisse das wirtschaftliche Programm in den Vor¬
dergrund stellen. Schließlich trat Weitzkirchner für eine
wirtschaftliche Vereinbarung mit Sen Nachfolgestaaten ein.
Die Politik der Chrrstlichsvzialen werde sein , gute Bezie¬
hungen zu den Nachbarstaaten und auch zum christlichen Un-
rarn zu pflegen.

Nosker Aufrichtigkeiten.
Roste , der frühere Reichswehrminister und jetzige Ober-

Präsident von Hannover , hat kützich tm Gewerkschastshaus
k« Hildesheim seinen Genossen allerlmnd Wahrheiten gesagt.
Die Unabhängigen nannte er Narren und Onerköpfe und
meinte , die Mehrheitssozialdemokratie müßte recht froh sein,
daß es zu keiner Vereinigung mit bie' en Leuten gekommen
sei. Tie Uebernahme der Regterungsgewalt behalte die
Mehrheitssozialdemokratie natürlich als Ziel im Auge , aber
vorläufig lehne sie den Eintritt in die Regierung ab>
die gegenwärtige Negierung wolle sie nicht stürzen , sie wolle
«ur nicht in die Regierung , weil das Regieren unter den
keutioen Umstünden ein sehr undankbares  Geschäft sei,
denn keine  Regiernng könne heute dem Volk das geben,
was es brauche.

Das ist ein Standpunkt , der mit der Tapferkeit nichts zu
tun bat . Die Mehrheitssozia demokratic will also erst dann
wieder in die Regierung . wenn ne auf sichere Erfvlae rechnen
kann , um sie dem Sozialismus gutzuschreiben . Zum Acht¬
stundentag bemerkte Roste es sei bedauerlich , daß die
Arbeiterschaft sich nicht aufraffen könne in den acht Stunden
intensiver zu arbeiten , um das zu leisten , was früher in
zehn Stunden geleistet wurde . In manchen Betrieben , die
er . kennen gelernt habe , sei die Arbeitsleistung bis auf
7 Proz . gegenüber früher gesunken idas beißt auf deutsch:
Es. wurde überhaupt nichts mehr gearbeitet , so war der
Zustand in den Staatsbetrieben ). Biele Arbeiter seien sich
über das Wesen der Sozja 'isier " na nicht klar . Es sei fetzt
keine Zeit zu Erverimenten . Wenn die Sozialisierung der
Berawerke ieh ' siblage. dann sei die sozialdemokratische Partei
aut lange Zeit hinaus lahmaelegt.

granlresch.
Ans der Arbeiterbewegung.

Parts.  11 . Nov . Fn der heutigen Sitzung des Nationäl-
rats deS Allgemeinen Arbeiierverbandes (C. G . T .) hat Jo in¬
st au x die Demission des Berwaltunqsrates zurückgezogen.
Sämtliche Gewcrkschastssekretäre verbleiben also im Amte.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 12. November.

Die Lehrer an oen Mittelschulen und die
Dezern enienfraoe.

Der Vorstand des Vereins für das mittlere Schulwesen
rei t uns mit : ..An der Lehrerversammlung , die sich am
Sonntag , den 7. No »., im Lyzeum am Boseplatz gegen die
vom Magistrat geplante Einrichtung eines Schuldezernats
sür die höheren Schulen aussprach hat die ...Wiesbadener
Lehrerschaft an Mittelschulen " nicht teilgenommen . Die Lehrer
und Lehrerinnen an den Miitclichulen Wiesbadens werden
zu der Frage des Schuldezernats in einer vom Verein für
das mittlere Schu wese« für Samstag dieser Woche einbe-
rufencv Versammlung Stellung nehmen

Die Ehrennrkunden des hiesigen Gewerbevereius für seine
jüngsten Ehrenmitg 'jeder Oberbürgermeister Geheiinrat
Glässing  und Architekt Tähnc  sind zurzeit im Schau¬
fenster des KristzAlhau'es W. Weitz. Wikste mftr . 40, ausge¬
stellt und finden begreifliches Interesse . Auf dem edelsten
Schreibst off, dem Pergament , gemalt , zeigt die Urkunde "für

, Herrn Dr . Glästing - zwei - Gestalten von ungemeiner Wir-
- iung . Eine -werbliche in ruhiger Haltung und straffer Schön '
! heit , den Edelsinn darstellend , iw der 'Hand ' die Pallas -Athene:

das Symbol der Einsicht und Weisheit tragend , nnd eine
I kraftstrotzende Männergestalt , die Zusammengehörigkeit von

Hand werk und Kunst an deutend . In ihrer Gesamtwirkung
soll die Urkunde das Wesen nnd die Febensansqaben des zu
Ehrenden in sinnvoller Weise illustrieren . Die Urkunde
Tähnc , ebenfalls auf Pergament , ist in moderner Malerei
mit Tcmperafarben hergestellt . Tie Zeichen der Baukunst in
feiner Sti isierung flankieren die faibenprächiigc Gestalt
eines jpätmtttelalterlichen Herolds und rahmen die monumen¬
tale Schrift , die in Form und Farbe gleich wirkungsvoll
in Erscheinung tritt . Die Urkunden sind das Wert zweier
an dir hiesigen Kunstgewerbeschule wirkenden Lehrkräfte , die
Urkunde Glässing ist das Werk des Ma ' ers Fr . Gätzl , die
Urkunde Tähnc das des Malers Fr . Böttiger.

Dr Holzmangel in der Verkohlungsindnstrie . Die wald-
besitzenden Gemeinden im Taunus sind ersucht worden, , der
Holzvertoh 'ungsindustrie Gelegenheit zur ausreichenden Ein¬
deckung durch freihändigen Verkauf zu ' geben oder geeignete
Versteigerungen in größeren Mengen unter Zuziehung dieser
Industrien zu veranstalten im Hinblick auf dir außerordent¬
lich Bedeutung , welche die Holzverkohlungsindustric als Er¬
zeugerin von Essigsäure , Aceton . Methylalkohol und Holz¬
loh e für zahlreiche Zweige der deutschen Wirtschaft besitzt.
Durch die vermehrte Inanspruchnahme der Holzbestände für
Brennzwecke haben sich Schmierigkeiten für die ausreichend .'
Versorgung der HolzverkoHtungsindnstrie mit Buchenkotzl-
holz ergeben.

Postabgänge nach Südamerika über England . Die nächsten
PostöamPfersahrten der Royal Mail Linie nach Brasilien
und dem La Plata finden statt mit den Dampfer „Avon " und
„Arlanza " von Southampton nach Pernambnco . Bahia , Rio
de Janeiro , Santos , Montevideo und Buenos -Aires sbis
Buenos -Aires in 23 und 22 Tagen ) am 19. November und
3. Dezember , mit Dampfer „Orita " von Liverpool Nach Rio
de Janeiro und Montevideo lbis Montevideo in 23 Tagen)
am 26. Nov .; Dampfer „Avon" legt planmäßig außerdem
in Rio Grande dv Sul an . Die Postschlüsse für diese
Dampfer treten ein beim Postamt T in Hamburg für Ein¬
schreibsendungen am 16., 22. und 30. Nov .. 8 Uhr vorm ,
und für gewöhnliche Briefsendungen am 16., 22. und 30. Nov .,
12 Uhr mittags , beim Postamt in Emmerich am 16.. 22.. nnd
30. Nov ., 12 Uhr mittags.

Lichtbildprcdigt . Die ziveite Lichtbi 'dpredtgt in der Berg¬
kirche am Mittwochabend wirkte in ihrer Gesamtheit noch
erhabener als die erste Lichtl'ildpredtgt , da der Andrang nicht
so ungestüm war und die drängende und aufgeregte 3u-
schauerschar durch eine feierlich erwartende ersetzt war . Das
Textwort wurde so recht z« Herzen dringend von Herrn
Pfarrer Grein von der Kanzel aus verlesen, ' während das
treffliche Orgelfpiel des..Organisten Herrn Wa 'd die tzlemüter
ergriff , und durch das verdunke ' tc Gotteshaus die überaus
herrlichen Biber des Meisters Franz Staffen in strahlender
Helle und klaren scharfen Linien erglänzten . ,

Lntberkirchengemeinde . Am Sonntag , den 14. Rom,
abends 8 Uhr , findet wieder einer der bekannten Gemeinde-
abcnde statt.

Diebstahlschronik . Am Dienstag wurde in der Erath-
straße aus einem Hause ein Schäferhund , ei» Jahr alt . aus
den Namen „Tell " hörend , mit dunkelgrauem Rücken , an den
Seiten etwas heller , gesioh'e;, . Für die Herbeischaffung . ist
gute Belohnung , zugesichert. — Bor einem Hanse in der
Schwalbacherstraße wurde ein Fahrrad , Marke „Panther ".
Nr . 899 597, mit schwarzem Rahmenbau nnd schwarzsn Felgen
gestohlen . — Vor einiger Zeit würbe hier aus einem . Auto
ein ausmontierier Zenitstoergaser , Größe 30 oder 31, im
Werte non 1400 M . gestoh en . Sollte derselbe irgendwo zum
Angebot gekommen sein , so wird um Mitteilung auf Zim¬
mer 21 der Polizeidirekftvn gebeten . — Bei einem Einbruch
in Mainz wurde eine größere Anzahl silberner Messer,
Gabeln und Lössel gcstoh'en Die Stücke sind B . A. nnd
B . F . gezeichnet. Bor Ankauf wird gewarnt.

A. GrümvaK .- wird hiermit nochmals bin gewiesen. ' Die
vielen Bühnen mit großem Erfolg ' gegebene Overette wird
tgggbend und Montag wiederholt. Sonntagnachmitiag -wirbKino-Königin" zu halben Preisen gegeben.

Die Tribüne.  Infolge plötzlicher Erkrankung des
turgen Bruno Schön seid  muß die für beute
lesung des Schauspiels

mg des Ti^ -
. . . . angesetzt»

. .Die Seeschlacht" verschoben werden. Dfgelösten Karteil behalten ihre Gültigkeit.
Ezarniawsti - Abend.  Zu dem am Samstag , iz

abends 7.30 Uhr im großen Kasinosaale staitftnüenden Czar»i>»M
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Abend gibt üch ein grobes Interesse kund.

Dienstag ein Lustiger Abend unter Bernlmrd Herrmanns »,
L u st i g e r Abend.  Nach längerer Paule findet am »äßta

t-M-
_ _ _ J H_

b'-ette des Reübenzthcaters Dora Hagen vervilichiet worden̂ kÄf
der jugendliche Komiker des National -thcaters zu Mannheim 'GÄk,

statt. Neben Bernhard Herrmann ist die beliebte ehemalige
oer ingenouipe nomrker des rnationattgeaters zu Amnndenn
Rothe. Moderne Tänze werden durch das bekannte Tanzpaar
und Georgette aus Ntünchen zur Vorführung gebracht. Der
verkauf hat bereits begonnen.

E i n sie i n v o r t ra g. Am Samstag , 13. Nov. wird SW
Dr . M. Palagvi  aus Frankfurt a . M., ein Gelehrter , derN
Kamvi gegen die übertriebene Bewertung Einsteins aufgenom^
bat . auf Einladung des DentfchvölkiichrnSchutz- und Trntz-Bu>
in der Aula des Lnzenms 1 am Schloßvlatz über „Raum im-
in der Relativitätstheorie " sprechen. Näheres im Anzeigenteil.

Hochschulkurse im Kaufmännischen  Verein, »-:
erste Veranstaltung bringt «inen vierabendlichen Zyklus des «A
Prof . Dr . Boelcker  von der- Frankfurter ' Universität über C
.Friedensvertrag von Versailles mit seinen wirtschaftlichen
für das deutsche Volk. Vorlesungstage sind der 12.. 24.. zz M
29. November. Begum 7.30 Uür. Lokal: Aula des Lincmnz i »»
Schloßvlatz. Kartenverkanf i. d. Vereinsgeschäftsstelle Lülsenstr.M
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Theater, Aunft und Wissenschaft.
Staalstheater.
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„Die toten Angen " von E . d ' Albert-
Verantwortlich für die Dichtung dieser Oper ist -bekin,«,

sich einer unserer fingerfertiqsten Zivsli >ationsliteraten , ^3
soust nur in Granen und erotischem Schmutz schwelgteM
einst in klugem Geschäftssinn mit seinem scheußlichW
Roinmnverke unseren Kriegern im Schützengraben mobeuii
Kultur bcidringen ließ Diesmal sah er ein , ' daß ^
Publikum auch für religiöses Pathos noch zu haben w«,
wenn daneben nur die notwendige schwüle Sinnlichkeit M
fshlte . So kmn dieser Text zustande , dem re ' igiös FMeni»
eine Blasphemie , dem künstlerisch Urteilenden weniKk,,)
eine tiefe innere Unwahrhaftigkcit . Und damit ist auchM
schöne Symbolik : zu Nichte gemacht , die in dem Hauptnuh,
siegt. Daß d'Albert , der allmählich seine reine musikalisch,
Seele ganz dem Teufel des Theatcrcrfolgcs verschrieb. s,j
gerade diese Dichtung / die ganz zur Sensation wurde n.
wühlte , ist leider nicht zu verwundern . Auch er hat Schönt
ja tief Empfundenes mit leerem Kitsch zusammen -gebraK
und über Gebühr von Stranßichen Effekten sich gesangv,
nehmen lassen. Einmal , freilich stndet er für eine ergresierK
Situation den rechten Ausdruck , da . wo Myrtocle die Ause«
wieder sich blenden läßt , um nach schreck ichem Trauch W
Liebe zum Gatten micdcrznftnden . Und gerade hier ^
währte sich auch am schönsten und innigsten die Kunst J«
jungen Darstellerin , Frl . Müller - Rudolph,  die nW
nur freundliche Anerkennung verdient , sondern aufrichüD
Lob Auch die Stimme vermochte hier allen Absichten $
entsprechen . Daneben sang Herr R ofimaNn  zum erst»
Male den Hirten , der die- eigentliche Symbolik vevkörperii
soll, untadelig rein nnd ausdrncksmächtia . Auch Fr . Wvlff
reim - eistete Vortreffliches . Ohne Gäste aind es natiirA
nicht ab : - Herr Werbard  von Mainz als Acresnrs reizte
sich als intelligenter Künstler und Herr Knhn  führteW
kleine Rolle des Schnitters recht anerkennenswert durch.

tturhaus :: Theater :: vortr5ge : vereine usw.
Das 3. Zyklus - Konzert im Kurhaus  beginnt beute

Freitag pünktlich um 7.30 Ubr. Die Besucher werden um pünkt¬
liches Erscheinen gebrteü, da di« .Einganastüven nur in den
Zwischenvauscn geöffnet werden. .

Bunter Abend im Kurhaus.  Wer einige vergnügte
Stunden verleben will, sollt« den „Bunten Abend" am Samstag
dieser Woche lm Kurhaus« betuchen. Das Gebotene weist eine große
Vielseitigkeit auf.

Residenzthcater .. Aus die .am Samstag itattfindende
erstmalige Aufiübrimg der neuen Overette ' „Die Kaiserin" von Leo
Fall , Text nach Franz von Schönthan von I . Brmnmer und

..Auatöl " :>vn Arthur Schnitzler.
Ein Empfinöer , ein weicher melancholischer -und ikepüM

Bekenner ist Schnitzler . Ein aus die Bühne verpslcwzter
Heine . Geistvoller Causeur , manchmal .Feuilletonist . me
Schwätzer . Großstadtpoet . Aber einer , der mit einer Gesst
einem Wort mehr Stimmung erzeugt , als andere mit bunte»
bewußten Sätzen ' ni -:ht zu schaffen vermögen . Die stck»
Szenen des „Anatol " sein erstes Wenk. Wien , int weiten»
Sinne das deutsche Oesterreich und nur Wien — OcstrriÄ
nne es — lebte und liebte . Wers kennt , weiß es . Anat »! ei:
Typ . Als müder , eleganter , leichtsinnig zwischen den Frauei
pendelnder und mit ickwermütiger Resignation in seine»
Reflexionen lebender Dichter dem — wenn auch um
symbolisch — der Scha ' k immer im Nacken sitzt, die 33er
körpernng des lieben feichen Kerls Ein seiner Dialog -
ivie oft haben wir uns .an ihm ergötzt ! — die Szene >>el
lcisen Humors und oft über die Grenzen hinaus gefiihst
wo das Aesthetischc in Frivolität um schlägt. Aber : sind
Mylalphilister und nicht alle an einer gewissen Stelle stech
lich? — Die schädliche Wirkung dieser dekatenten,
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Oie Flamme - er wett.
Roman von Guido Kreutzer.

Amerikanifchcs Copyright 1919 vy Carl Duncker , Berlin.
f27. Fvrtsetznna .) lNachdruck verboten .)

Ter Mann aber , der ha mitten zwischen Segge und weiß-
Llühcndrr Buschwicke lag und die Stirn in die Handflächen
gegraben batte — der achtete nicht darauf.

Eine kleine , scharfe Falte nistete ihm zwischen den
Brauen.

-Nun hatte e,- es doch noch nicht erfahren , was -der Herr
von Schreewen damals in Berlin getrieben ! Ueberhaupt:
wer war dieser Mann ? ! Damals war er ihm als Besitzer
eines Rittergutes bezeichnet worden . Damals hatte er sich
in der besten Berliner Gesellschaft bewegt . . . und , jetzt,
anderthalb Jahre später , traf er ihn hier wieder als einen
bezahlten Beamten ! Es gab nun einmal für manche Ditrge
keinen Zusammenhang und keine Erklärung

Wie es auch dafür keine Erklärung gab , daß Jutta Herff
an ' jenem Abend über den Tisch weg einer Dame zugefliistert
batie. sie sei mit Hanns Tornnn . . .

Der bob unwillkürlich den Kopf.
„Wahnsinn !" sagte er zwischen den Zähnen.

Nimmermehr konnte sie das behauptet haben ! Sie be¬
laß fa gar kein Recht dazu . Sie hätte nicht ein einziges
seiner Worte ins Treffen führen können , das sie in diesem
Sinne deuten durfte.

Und tat eS doch?
So iählings sprang Hanns Tornnn ans . daß die kleine

graue Heidelerche erschreckt schwieg und ängstlich im Ge-
zwe-qc flatterte.

Langsam verließ er seinen Platz , tat Schritt nnt -Sriir 'tit —
ziellos : er kannte die Geqend hier nicht : er war noch nie in
diesem verlorenen Waldwinkel gewesen.

In der Salweide hinter ihm zwischen der leuchtenden!
Birkenlnaend hob wieder das Flöten und Schluchzen an.
Ihm aber schien es . als wäre das fetzt nicht mehr ein Lied
von blühendem Frühlina und seliger Sonnensehnsncht und
Iraumveriunkcner Liebe . . . ihm schien «8, als höhne der
kleine graue Bvgcl ihm nach

*

Wohl eine Stunde mochte Hanns Torunn kreuz und quer

durch die Forst gewandert sein . Da 'wurde der Bestand plötz¬
lich lichter . Allerlei noch blattlose Laubbäume drängten sich
in das ernste Stangenholz der dnnkelarünen Kiefernsorst.
Und dann machte der Berg einen Knick.

Als der Volontär um die Biegung herum war , verhielt
er den Schritt . Unter ihm in einer Ouellsinke trieb ein Bach.
Wafferkrnut ivucherie lustig im kiescliaen Bett, — Waldmeister
und Schlüsselblumen und krauses Röhricht . Jenseits aber
schmiegte sich in die scharf wieder äuswärts ziehende Halde
ein niedriger , altersgrau verwitterter Ban . Klematis und
wilder Esen rankten an den Mauern hoch nnd nickten in
kosendem Frühlingswinde ovm Dachfirst.

Wie seltsam — in totenstiller , verlorener Waldeinsamkeit
dies leisverfalle >,de geduckte Bauwerk , hinter dessen eisernen
Kreuzgittern sich die Sonne in den bunten Butzenmalereien
kleiner guadratischer Fenstexchen spiegelte.

Der einsame Wanderer war schon über den Bach und
war schon den Hang hinaus und las über dem Portal die
Worte öpt " Berhe 'ßunq : „Wahrlich , ich sage euch, io ihr in
Christo Jesu sterbet, so werdet ihr leben ewiglich !"

Da wußte er : das hier war der sogenannte Ros eng rund:
er stand vor dem Erbbegräbnis Derer von Laar.

Nur anaelsbnt war die schmiedeeiserne verrostete Pforte:
er stieß sie vollends auf nnd trat ein . Jetzt erst erkannte er,
daß das Innere doch reichlich fünfzehn Meter im Geviert
maß . Tiefarüne Dämmerung träumte hier : kühle, klaxe-'LMt
hauchte ihm entaeaen . In Form eines Oktoaons war der
Raum angelegt : Nische schloß, sich an Nische: Sarg reihte sich
an Sara — jeder mit einer schweren Steinplatte überdeckt,
daraus Nam ' und Art . Stand und Geschlecht eingemeißelt
war . Er hatte unwillkürlich den Hut abgenvmmen : er zögerte
eines Herzschlags Dauer . -In ihm war ein seltsames Gefühl,
als treibe er^ onebrliches Handwerk , als dürfe er die Ruhe
dieser stillen Schläfer nicht stören , die hier in Waldeinsamkeit
von langer Lebensiron anSruhten nndi nichts wußten , nichts
wissen wollten von ihm der doch nur ein Eindringling war.

Doch gewaltsam schüttelte er diele Empfindung ab und
trat zu einer der klobigen , schweren Steinplatten und beugte
sich hinunter nnd las:

ANNO 1529 VFF SONNTAG NACH TR' UM REGUM VFR-
SCHIED DER STRENG EDLE VND ERNVEST GANZ EDLE
HERR FROWIN VON LAAR. DER SEELEN GOTT GNAEDIG
VND BARMHERZIG SEY. AMEN.

i- Und daneben:
ANNO 1548 VFF FREITAG NACH QUASI IST VER¬

SCHIEDEN DIE TUGENDSAME GANZ EDLE FRAV KV»
GVNDE VON LAAR GEBORENE VON SVELLWARK . 60kl
GEBE VNS ALLEN DAS EWIG LEBEN. AMEN. '«

Er wollte eben znm dritten Sarkophag treten da P*
er hinter sich das Rascheln eines Kleides , kjgs Knirschen eir»
leichten Trittes auf den aekachelien Fliesen und das KliM»
eines -« -voreneädcheno * , ,. : «4W

Er wandte sich hastig um.
Er stand Martine gegenüber . - W

Auch sie hatte ihn in dem grünslutenden Dämmerlicht
erst gesehen- sie blieb betroffen stehen. -M

Unten am Bache ruckste ein Ringeltauber . - Und drauv^
längs der Hauswand war ein Knistern , als wechm/Z
ahnungslos der Nkähe dieser beiden Menschen — ein
Wild den Hang hinab . ^

Hanns Tornnn dachte erschrocken: wie bleich sie ist- W
das vielleicht an dem Licht liier ? Doch dann fiel ib>n
er hatte sie ja seit einer Woche nicht mehr aciehen : seit
seit dem Tage seiner Ankunft . W

.Er ivartetc , daß sie sprechen würde : sic aber schwieg' W
Blick nur nnverwandt und mit einem Ausdruck auf iS**“
richtet, den er nicht zu deuten ymßtr.

Da versetzte er unvermittelt : Jlfl
„Gnädiges Fräulein , ich bitte um Verzeihung

meines Eindringens . Es war sin Zufall , daß ich
geriet ."

Und als sie auch jetzt noch nicht die Lippen öffnete,
gän -zto er:

„Ich war draußen am Kampenbruch , wo die Krgĥ ^ »
gebaut wird . Ans dem Rückwege wurde sch in diese Gê >
hier verschlagen " »

Da huschte ein Lächeln über ihr Gesicht.
,.,>Bpn einer Krähenbütte zn einen »-ErVbegrKb«f^?in^ ^

ist allerdings ein etwas seltsamer Uebergana !" .
Wie ein Schulinnae stand er vor ihr ? Und wie w

von q
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keiiie,, Devsych machte, siele scheußliche Situation zu ^
Das Blut sprang ihn, in die Stirn.
Er sraptr schroff:
„Gnädiges Frän ' ein ich bitte um die Erianbnts

zurückziehen zu ddirfen."
tFortsetzung folgt.)
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(rnfaftettben und fesipotteuüen Kunst aus un-
ist gewiß Mer Schnitzler ist ein Dichter

reife Jr,inzicitWb,  schildert Kulturepifoden , hat ein Recht
u^d Eckrungl Durum laßt die draußen , die die Gühe-
#*?. . ŝ Ammrchäre nickst ohne Schaden ertragen können!
ä^ . ' lafft Einakter des Staatstheatcrs spielten nirgend

' Äii Sie ». nicht in Oesterreich . Äster im Schnitzler-
wp- " ^ mmungslandc . Geistig und materiell , Und sie er-
^ -t^ durch Johann Str .rntziche Musik und den Hoch- und
L^ fchmeisternlirsch.des K 4. ^ ns.-Regts . sKinder . wie

warS doch einst m dentichcn Landen , in den Pausen
. ' willkommene Vorbereitung . «tcinbeck - Anatol ein

KL - und echter St 'MmungKknnstler. ganz der sichende
ansianckolikcr. der mit setner eigenen Schivärfe kokettiert,
gz« einzelnen von prächtigem Humor . Rudoft H o ch- Max.

aloisenmachende Freund , von kühler , gesunder Heiterkeit,
nstrkGm ohne Pose. Thilo oummel.  keine .chvie Mon-
^ne " aber bestrickend in der . warmen , venmnienen ^ Wahr-
Reinlichkeit des Weibchens, das sie verkörperte , und Jutta
«eilen : eine kokette, tmnww  und glaubhafte Ilona (bis

die dekorative Aufmachung, die der Regisseur einer Kritik
verstehen sollte,. As Annie : Tilde Uhrig  als Gast.
Mcht die übliche Diva , ' andern eine ins bürgerliche über-
traaene Ballettratte von ganz köstlicher Laune . Fesch die
M -nca eines weiteren Gastes (Frl . Meta Schwarz  aus
Kwanftnrt, und ganz nett Este Bull  als Coro.

a-as Hans ausverkcmft der Beifall stark wie die Ttim°
jmtM. Was wären wir ohne Remtnftzensen ? H . G».

Mänuergejaugverein Eoneordja
Ter überwrs rührige Männergesanqverctn tssoncordta

veranstaltete iw großen Kasinosaale sein erstes diesjähriges
Konzert , umd um es g'eich von vornherein zu sagen, ein
Konzert von bedeutendem musikalisch-künstlerischen Werte
Nutzer den selbstoerständttchen Ehorvvrträgen gab cs Hervor¬
ragende Solodarbietungen . Der Verein hatte die Konzert
längen« Frau Zegersde Beul  eingeladen , deren pastoser
Sonrra-M bereits tm Kurhaus die Aufmerksamkeit des
muilka.'ischen Wiesbadens aus ach gelenkt hatte Die Kunst-
fenn lang Schumann . Schubert , Brahms . Franz und Dvorak .-
und außerdem ihre Spezialität , javanische Volkslieder in der
Urwracke. Auch an diesem Orte und in dieser Umrahmung
wachten die au Kunstlieder .erinnernden Volksgesänge einen
liefen Eindruck. Die zahlreiche Zubörerschar spendete der
Künstlerin begeistert Beifall . Auch die Gelqenvvrträge des
Stadt. Konzertmeisters Herrn Wilhelm W ol f (1 « atz aus
dem A-dm-Konzert von Mozart , und Faustphantasie von
Laraiate, wurden stürmisch beklatscht. Der feste aber weiche
Strich ent'ockte dem Instrument einen Ton von 'elftem Wohl-
klang, und die seelcnvolle Berinner ' tchnna des Vortrags
packte di« Zuhörer mit Zaub - rgewalt Während die «sieder-
vstträge von Frl . Mazda Siemens  geschmackvoll begleitet
mnrden. gab Herr Ed. Kies - st der Geige das Klavier
funSawent. Einen tiefen Eindruck machten die Eborvorträae
unter Leitmtg des » ernt Franz Danneberq  Gleich der
«s Einleitunggewählte schöne Waldchor aus der Rost Vilg-.-r-
sahst von R . Schumann lmit Wäldhornguartett und Posaune»
zeigte die fleißige Durcharbeitung und a'änzende ^ chitlnna

Mm schloß sich Schuberts (eS
mtl Waldhornquartetts würdig an . Eine glänzende

Leislsiig war Hegars „Totenwilk " . das feine Pianos vor-
Rates ^ «kst? ^ qE An^ nnd Mschwellungcn soivie wuchtigeRstes brachte. Zun , Schlüsse zeigte der Verein mit vier
Keunudterungen «Minnelied non de la Hale -Schretber

von K Kamps . Amsel im Wa ' dc von Karl
^ ^ Otbegraveusche» Vearbeitunq des Jägers
?"^ Eurpfahz,. daß er sleitzig weiterarbeitet :,nd sich zn
.« « er größerer Bedeutung entwickelt. Der Dirigent konnte
Eieren " — l“ 1' fei,!e wackere Sängerschar
nt«» " ^ m vorzüglich gelungenen Anfang dar-f

wetteren Darbietungen der Concordio mit hohenErwarmngcn entgegensehen.

Konzert Walter Kirchhoss.
hv^ L ^ S ^ nerranni iveröen . daß Walter «t rch
«Ge sttablev^ ^ ^E . l'st . allen Lage» glanzvollen , in der
Erstssaes stell? 15 Dienst des billigen
beliebt ba but * '"te und neue
kn er ä« • leicht errungen werden kann , sondern,

Eunst dient Erfolg haben auch' so alle
Nortraasarr U •1-&ul «"Erliche und innige
4en uni? K-in̂ n . künstlerr,chem Geschmack ohne Mätz-
ni'cher Dur ^ il^ ^ ^ " " ut der Stimme mit höchster tech-
Kols war-« - Die sechs Lieder von H,rKv
»°n ELuarz ^ " köstlicher Aust rkt. Zwei unbekannte Sachen
^lten' mb "Ueber allen Winseln"
Mck-rd Sträns ^ ?-̂cend das ersstre Lied an den Stil von
% ?«•«- J £w peun «ert ging das zweite „tiefer allen
EivMima 1s Eine ungemöHnlich starke
^«neAusdrucksm -u ^ kl»vetheichen Empfindens und eine

btt ? 'E - '«eMMssaiten des Hörers zun.
' Kein & brem * * * «in köstliches Leben . Die

Ü̂ ExW,e .derüghe durch Walter Kirstcho.n durch-

WteSvadttter Mortsttt.- ttiSyrSe Weite3

Amgabeftellen der Wiesb adener Zeitung.
IE^ rckrisn M' .Scke» Uchst̂ I . Svring . Kolonialwarengesch.

• il*’,  Theodor Büttgen. Kolonialwarrnliandlung.
4 Forkenbeck . Buch- ll. Pavierbdl.4. « neiseuauftrafte 1». M. Springer . Kolon,alwarengesckäst.
«' §«s?«̂ ileaße i*. ffirntt Gösser. Kolonialwarengelchäst.
6 Kacker Sriedeich-Ring 14, Peter Huth Racks. Jnd . Fr . Mänfartb.Kolonialwarengeickasi.
7. Langgaffe 20. W. Bickel. Zigarrenhandlung.
0 A °.? Äiusstratze 44. Ludw . Ristler . Poviergeschäft.8. Rrttelbeckltrane 20, Wilhelm Sckleinmer, Drogerie.

! ?' Z °anienstr . 48. Ecke Srrdcrstr .. Phil . Sckumacher. Pavierfendl.
Röderftrage 4S, Valentin Wenzel, Kolonialwarenhandlung.

1— sckulgaffe % Karl Gerich, Papierhandlung.
IS. Sckwalbacker Strahe 84, Otto Unkelbach. Kolonialwarengeschäst.
14. S.rdanplaö 4. G. Jung , Kolonialtvarenhandlung.

^kbergaffr 84, Stephan Kubnmünch, Kolonialwarcnfenülung.
10. Weffrihstrane 10. Karl Feu. Kolonialwarengeschäst.

In ülestn Ausgabestellen abgevolt kostet dir ..Wiesbadener
Zeitung monatlich 4.— Pik. ffrei Haus 5.- Mk.,.
r ^ Beschwerden und Anfragen aller Art . Racksendungs- und Truck-

"̂F ?"/klungen bitten wir nach wie vor an die Hauvtgeschäfts-
itclle Rlkolasstraße 11 s,̂ rmvre »rr 5815  und . 5910» ,u rickken.

glühte eS dann wie mit den ichmelzzarten Rosenlichtern »er
scheidenden Spätsonne . Der Sänger nmßte ^das Lied
wtederholen . Ferner sang er noch Reger („Glückes genug" ».
Franz Schreker („Rosentod « und „Traum " , und die uns noch
unbekannten Lieder „Liebesode " und Siehst du die Sonne"
von Schmalstich . Zwei .sich musikalisch voll ausstbende Kom-
posttionen Bo « Richard Strauß gah es vier Lieder und
zum Schlüsse kam die Gralserzählnug . Tte Zuhörer waren
nicht zu beruhigen — nun ia . Walter .«irchhv-ss ist ein fair
idealer Lohengrin — und sie wichen und wankten nicht bis
er Hugabnt spendete . Eine nach der andern . Trotz alles
Sträubens . Es wurde fast eine neue Vortragsfolge daraus
— Auch des Begleiters am Klavier sei gedacht: Artur
Roth  er . So hingebend und ausgehend in den Sänger,
und doch so was eigenes , wunderschönes ! Es war ein hoher
Genuß ! v __s

Au§ Nassau und Nackbaraebieten.
- Maiuz -Aastel , 10. Rov . Freiheit , die ich meine.

Ein Fall des brntassten Terrors sozialdemokratischer Ge¬
werkschaften wird - aus hiesiger Gemeinde berichtet Einem
christlich organisierten Arbeiter der Rnthofffchen Werft wurde
in .^er letzten Woche durch de» Betriebsrat dieser Firma die
Mitteilung gemacht , daß er enttvefer in die freie Gewerkt
schaft einzutrcten habe oder ab Montag den Betrieb verlassen
müsse. Der Arbeiter war Mann genug , weder das eine,
noch das andere zu tun . Zum Glück Mb die genannte Firma
dtesem unerhörten Terror gegenüber nicht nach, sondern be¬
hielt den Manu in ihrem Betriebe.
Vf  k -' - Frankfurt a. M . Ist. Nov . Ehrung  Der bekannte
Flugzeugsabrtkant und ietzige Staatssekretär Auaust Euler
wurde von der technischen Hochschule in Braunlchweig zum
Ehrendoktor ernannt.

kck. Bad Homdnra », h H., lü Nov . Kunstmaler
R u pp z.  Im Nachbarort Gonzenfeim ist der bekannte
Kunstmaler Ruvp  einem Sch'agänsall erlegen.

* Wei ' burg a. d. L.. 9. Nov . Wo da « Papiersclö
steckt . Beamte des Finanzamtes stöberten bei einer Bauers-
k/Ku. in Villmar,  gegen die mehrere Anzeigen wegen
Döchstvreisübersistreitunoen Vorlagen , fei einer gründlichen
Durch,uchuus aller Hausränme bedeutende Mengen von
Papierge 'd ans . die von der Frau bei den Steuererklärun¬
gen zum Vermögenszuwachs für das Jahr 1919 verschwiegen
worden waren . Das Geld wurde der Frau enteignet.

Marburg . Ist. Non . Räuberischer U e b e r sa l l
In Jppinghansen  wurde eine Meinstehende Frau in
ihrem Lchlasszimmer von zwei maskierten Männern über¬
fallen , die ibr ein Tnch in den Mund steckten Der Frau
gelana es jedoch sich frei zu macheii und um Hilf - zu schreien
Die Räuber entkamen unerkannt.

fd Kreuznach Ist. New. Groß reu er.  Die Wirtschafts¬
gebäude der im ganzen ,'üd'ichen Rheinland bekannten Kon-
sirmandenanstakt für evauqestich« Kinder wurden kamt allen
Vorräten durch ein Grotzseuer vernichtet

2 Ztr . Karpfen , 1 Ztr . Heckte, 1 guten Ockfen. 1 Sveckschwein.
4 Fässer gesalzenes Wüdpret . halb Hirsch, halb Schwein.
60 Klafter Holz , und end 'ich noch „den gewöhnlichen Schlaf¬
trunk ". Worin dieser bestanden , nachdem ihm bereits 2 Fuder
Wein zu gesagt waren , ist nicht ersichtlich. Außerdem wurden
ihm fähr 'ich 5 Hengste , 2 Klepper . 3 Knechte und 2 Buben
mit Futter . Essen. Kleidung , Hufschlag. Eisen . Stallmietc.
Lohn . Sattel und Zerrq. „Sporwergk und sonst aller anderen
Notdurft " aus «kurfürstliche Kosten gehalten.

Sparbüchse des Wiffens . Die Puppe ist unzweiselhaft
das älteste Spielzeug , selbst bei den wildesten Bölkerstäm-
men . Man fand gilt erhaltene Puppen in altägyptischen
Kiudergräbcrn . — Im Januar 1878 legte Edison ^ als Er-
sinder den ersten Phonographen vor . — Die größte re¬
gistrierte Kälte war im Jahre 1829, und zwar in FakUtzk
l-sibirieni . Das Thermometer zeigte 73 Grad Celsius Frost.
Der älteste Kalender , der uns bekannt ist. stammt aus dem
Jahve 4211 v. Chr . und wurde in Unterägypten hergcstellt.
— Ein Wallfisch wird bis 80 0no Kilogramm schwer. — Das
Weibchen des Kabeltau legt alljährlich vier bis fünf Mil¬
lionen Eier . Der Körper einer Gans wird von 2ststst Aisl-
sedern bedeckt. Das Wort Hühnerauge entstammt dem alt¬
deutschen ö&rnitt onge . hörnernes Auge. — Eine Million
Ouadrillionen nennt man eine Qninquillion seine 1 und
30 NnstenZ

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Berlin , 11 . November 1920-
V . K.

Kriegsanleihe.
i . .Reiehsanleihe . . .
3t/a .do.
3 . . . . . . .do.
i . .Pr . Koti&oIs.
S/äPr . Konsols. . .
3. «0.

Schaiitnng.
Hansa . . . . .
HamhurK-Amerika_
Nordti. Lloyd.
Berl . Hardelszes.
Darmstädt . Bank.
«Denteche Bank.
Disconto Commandit . .
Dresdner Baak.
Adlerwerke.
AUgem. Elektrln.
Badische Anilin.
Bergmann Elekt.riz_
Borhumer Gdss.
Bnderns . .
6hein . Griesheim.
Chen?..Albert.'.
Daimler Motoren.

77 50
66 30
58 40
67 - -
60 -75
51 -60
49 80

619 50
330 . -
195-
190-
229 -75
180 . -
328 -
"47-
219 -
305 . -
334 -75
550 -
275 50
525 -
591 —
391-
1065-
247 .87

l . K.
77 50
66 40
58 25
67 25
61 20
50 75
49 80

629 -
334 75
199 37

llf :-
32° : -
255 50
222  -
340 -
557 -
277 50
524 -
590 -
395 . -
1088-
249 50

Dentsrhe Erdül.
Dentsch Lnxemburg. . .
Deutsche Watfen . . . . .
Gelsenbirchen.
Hanmner.
Höchster Farbwerke. .
Kali Aschersleben.
Kosth. Cellnlose.
Lahmever. .
LaurahtUte.
Lindes Eismaschinen.
Obersehles. Eisen_
Phünix.
RheinischeMetall.
Rhein. Stahlwerke. .
Riehek Montan.
Schlickert.
Siemens & Halske_
Ver. Odin. Rottw.
Westeree. Alkali.
Zellstoff Waldhof. . . ,.
Neuguinea.
Otavi Minen. . . . . . . . . .
Otavi Gennsseh.
Tilrkenlose. .
Ungar. Kronenhente.. .

T . K.

400 -
478 .25
385. -
467. -
436- -
497
385 . -
260 -
392. -
335 -
329 . -
599- -
325- -
505.25
400.
295 75
370--
418-
985. -
490 -
785 . -
870-
728 -
622. -
24- -

Berlin, , 11 . November.

t -X-
1« 0-
489:75
400 . -
522 .50
449 . -
492. -
395 -
264. -
395. -
340 -
330 -
609 . -
322 -
510 . -
404 -
300 . -
369 50
428 -75
968. -8H?m
615--
23 90

Oevfsenmarkt. Telegraphische Ansaahlnngen Ihr

Holland.
Brttssel-Antwerpen.
Norwegen . .
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors . .
Italien.
London. '
New-York. . '
Paris . .
Schweiz.
Spanien . .
Oesterreich -Ungarn . . .
Wien (in Deutsck -Oesterr . ftbgestempelt)
Prag . .
Budapest . .

10 Y'ov. 1920
Geld

2527 .45
525 .45

1113 85

Brief
2532 .55

526 .55
111615

1543 40 1546 -60
187 30 187 -70
288 -70
286 70

85-16
499 50

1307 65
1079 90

21 97
23 .47

87-521!
1548

289 .30
287 30

85 34
l : . „
1081 -10

22 03
23.53

87 72-i
15-52

11. Not. 1920
Geld

2595 95
531-95

1140 35
1143.85
1639-85

188 80
292-20
295-70

86-91
501 95

1331 .15
1063 .90

2197
23 59Vt

88-15
15-48

Brief
2605.15

1142:1s
1146-15
1643 15

189 20
292 80
2*6 30
87 09

1333.®
1066-10

22 03
23 66’ -

Industrie.

vermischtes.
Einen tuteresiauten Einbstck in die Gchaltsverhä 'tnisse

der Hofbeamten früherer Jahrhunderte gewährt ei» Doku-
urent aus dem Jahre 1655. in we'cheni der Kurfürst Johinn
Georg van Brändenburg dem aus 8 Jahre als Mit -Kammer.
rat äuge stellten Stallmeister Thilo von Trotha solgenden
Jahreslvhn bewilligt : 400 ich, den. 16 Ellen guter Sammet.
17 Ellen gutes holländisches Tuch. 11 Ellen Parchent . 6 Ellen
Futter -Parchent und 7 Ellen Futtertnch . „als am ''ein laib"
dazu 2 i>uder Lgiidwein . AI Tchest'el  Korn 35 Scheffel Malz

Verschmelzung in der deuischen Gliih 'ampeniudnstrie . Im
Interesse des Schutzes der deutschen Glühlampenindnstxie
gegen liefersremdungSgefahr ', ' die sich bereits im Lausitzer
Glastndu,triegebiet geltend gemacht hat . haben die beiden
führenden Gesellschaften , die AEG . und die Siemens u.
Halske Akt.-Ges. sich entschlossen, den Bereinigten  Lau-

® I a s werken,  die ein wichtiges Zwischenprodukt
Mr dte Glühlamvenfgbrikation . nämlich die Glaskolben.
Herstellen ein Angebot aus Verschmelzung der Gesellschaft
nnt den Unternehmungen dieser vorgenannten Gesellschaften
zu machen. Es ist in Aussicht genommen , die Betriebe der
Vereinigten Lausitzer Glaswerke , soweit sse für die Glüh
lampensabrikation von Bedeutung sind der Osram
Kommanditgesellschaft  anzugstcdern . cm der die
beiden vorgenannten Gc '' ellichasteu maßgeblich beteiligt sind
und die bereits den größten Teil der Produktion de- Ver
Lausitzer Glaswerke an Glühlampenkokben in ihren Werken'
verwendet hat Der Rest des Vermögens der Ber Lausitzer
Glaswerke soll in das gemeinschaftliche Eigentum der A<sG
und der s >. u S . übergehen . Der Schaffung neuer AEG-
und Lnemens -Aktten für den Zweck der Transaktion fedarses nicht.

dauptschristlctler: Bernhard Grottzn»
Berantwartlich für deutsche n.  auSwSrtige Politik: » . GrotbuL  für
Wissen,chast. Unterhaltung« u. volkswlrtfchaftl. Teil: B. E. si 1e» d«tatt'
für Stadt- und Sandnachrichteu, Gericht und Sport: Hein , Gonen 1-
fur dte Anzeigen: I ° h. B a ß l e r : Drucku. Vertag der W. ' SSa dVnn

__ * erlass . ANftalt  G . b. H.. sämtlich in Wiesbaden.

Beför“enm^ 0ph^ 1b -k d' Js '. vJer,sdl.ied in  Stettin , wohin er infolge I
Q~ be" ubergesiec,e,t war - infolge eines Herzschlages

Herr Verwaltungsgerichtsdirektor

Dr . Menzel.
a s bis , zum Kuli ck. lls. gehörte cker Entschlafene >
«eüvertretend« m? 1.- h!^ en  Regierungskoüegiurn und als

HangaUdj d dem Bezirksausschuss ! "la np auch dem riL= "' . , u uera  Bezirksausschuss — eine Zeit
reiche Erfahnm,? ?rsithena, 2sarnt " Umfassendes Wissen,

|den umfanffreicĥ PfPi,0.336 A’.beilsfreud igkeit befähigten ihn,
lischt zu Lten se,nes  Amtes in vollem Masse ge-
1dieses vortreffILJ.» 1 bewe 8t betrauern wir den Heimgang
I Sein Andf>nir„ Ilt<llel^ " ea mten und liebenswürdigen Freundes.
| senken werden wir in Eftren halten.

Wiesbaden , den 7. Movember 1920.

Der Präsident
und die Mitglieder der Regierung.

wachs,
dohnermasft

1 ^ - - - * ‘t «-uiaciisirasse ZO völlig geruchlos
Reirt-eun>naslum. Telefon 747  M . 3.75. 11.85 solange

Vorrat Drogerie Backe,
Taunutstraße S, F . 6334.

Freitag und Samstag

ii preiswerte Angebote!!!
i >^ •nmTnn7TTTMTIT̂??TrTTTÎ7TauTTminTTrrn7??iTTninj?M7I77TriTHnTnT7TunTTfniTn7niT^'

i:®fliimiil(!fS *f i’fsyO,.„b4.ll)i:
!16terllifiette SoBmilfl,»„2„.11.89:

. . . „ m 17.50 i|
J’ Sollreis , gute £.ual !tä: . per  P !d. 5.20 •'
i > y — - — ^1
| »I Krisch ei, «getroffen ! IJ |
; ; 1 VMrnberger Lebkuchen. < |

Dormatz.
I « unser Handelsregister A 9lx.  1785 wurde

heute die oiicne HandelSgeiellickast„Otto tllein-
luun n. Co." mit dem Sive in Wiesbaden und als
deren versönlick, hastende Gesellicktaster der Saut-
mann Otto Äleinjuug und der Kausmam, Kon¬
stantin Pohlen, beide in Wiesbaden, eingetragen.
Di« Gesellschaft bat am 1. November 1!>A> be¬
gonnen.

Wiesbaden, den 4. Novernder 192V.
Da» Amtsgericht. Abteil»«» 17. t«nsu j

. Sonderangevot!
Bon Freitag IN arge « an kommen in beide « Metzgereie«

12  prima schwere
bayerische Mastochsen

zltm Verkauf.

Alle Stücke pro Pfund Mt. 1250
sowie verschiedeneSorten IM - Hansmacher Wurst . '

Conrad kjeiter,
Ryeittstratze 77

Telephon 542.

Ulbert vaum,
Grabenstratze 12

Telephon 831 . [*43 9̂

Das llfin* SB.- Klfktr6inr.bil

iileiiittk. 1 fsbrÜLpraisei ur lir«
Wilh . Rodschinka,
Elektt otedtn . Fabrik

liiinilrMiell- li hnntJII !.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polrzeiverordnung üb

Aickorung von Ziegen bücken vom 21 kfebr 1
2«- AE Z ." stnü folgende Ziegenbücke lstnächst,abrtgei, Kortermin ,un. Decken von f
^ "^ C«^ rrf; ^ nrönmfln lug«lassen worden:<v (SoanenTOffti bei W Kromm

'Saanen, bsiT,Dotzkreim-ei Straße 179• a ^ nifp slS.si *W S
ocrlnnaerte Rdlerstrohe:

E Balte». Hosgut Geisferg:
^ v ^ "lfing, Aarstrah« 47.w « Swfli fon 4. November 1920.

Der PolireiprgNdem: Äro # J
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Staatslhealev in Wiesbaden.
Krettag» 12. Nov., Ansrvg 6 Uhr . « ilfg-h. « S.

G?tz von Berlichingen.
Er» Schauspiel von Goethe.

Bearbeitet und inszeniert von Carl Hagem»»».
S- Is. Maximilian H. RodinS Haupt» , der R-ichStrupp-n
Götzv. Bcrliching. W. Zollin
Elisabeth Amalie Laudien
Marte Emmy Tonnemann
Karl Paula Schmidt
Georg Elfe Bull
Bischosv. Bamb. G. Schwab
Weidlinge» Walter Steiubcck
Adelheid Jutta Versen
Ltcbetraut Beruh. Hcrrmann
Abt v. Fulda M. Andriano
Olcariu « Guido Lehrmann
Bruder Marti » K. L. Diehl
». Eelbitz Dr . P . Gerhards
v. Eickingen Gustav Albert
Lcrse Paul Wiegner
Franz Otto Wollmann

sWcislingens Bube)
Fand Friedrich Priiter
Peter Carl Hein, Jasse

lBerltchingcn» Knechtes
Metzler Eduard Mcbus
Sievers Guido Lehrmann
Kohl Walter Kenne
Link Hans Bernhöst

sAnführ. d. rcbell. Bauerns
Max Stumpf ß . H. Joffe

Karl Ludwig Diehl
2 Ossiziere d. Reichsarmec.
H. Weyrauch, Audi. Becker

Ein Ritter Robert Marte!
t . RetchSknechtH. BernhSst
2. ReichSkncchtW. Andriano
Trompeter H. Lantemann j
Zwei Bambergische Reiter:
H. Weyrauch, Andr. Becker

Kaiserlicher Rat Rud. Hoch
Ratsherr zu Hetlbionn

Walter K-une
Gerichtsdiener H. Preuh
GerichtSschreiber R. Marke
Wache Friedrich Schmidt |
2 Niirnbcrgischc Kaufleute:
Mar Andriano, W. Keunc

Wirt" Alfred Wutsche!
Ein Unbekannter G. Schwab|
Alte» Weib Seltne Koller
Alter Mann Alfr . Wutsche!
Nettester der Fehme

Rudolf Hoch
Rufer d. Fehme C. H. Fasse
Kläger d. Fehme Fr . Prüter
Rächerd. Fehme F . Bendhack

ÄPOLIO ss Wiesbaden
ISchwalbacher Strasse 5!. / Telefon 829. / Direktion: Franck & Bremond.

Sonn - und Feiertags
MATINEE um 3 Uhr.

T&glldi fortwährender Eintritt
von 4 bis II Uhr

um 8 Uhr Grosse Repräsentation.
Sonn - und Feiertags
MATINEE um 3 Uhr.

Vom 12. November bis 18. Novembers
Zum ersten Mal in Wiesbaden . Zum ersten Mal in Wiesbaden.

Anna Karenina
Grosses Filmdrama in 6 Akten nach dem gleichnamigen Roman von Leo Tolstoi.

PERSONEN -VERZEICHNIS:
In den Hauptrollen : Lya Nlara , Heinrich Peer , Jean Riemann.
Sergei , beider SöhnAen Martin Hersberg.
Fürst Oblonsky . . . Fritz AAterberg.
Dolly, seine Frau . . . Dpra Schlüter.

Graf Konstantin Ljewin

Fürstin SAerbatzky .
Kitty , ihre ToAter . .
Diener von Wronsky .

. . . . Rudolf Förster.

Olga Engl.
Lu L’Arronge.
Fritz Schulz.

Hosleute, Geistliche, Hofdamen, Pagen, Diener , dauern,
Bauernweiber und Kinder, Knechte, Magde, -tllttcr,
Trompeter, Trommler. Zeit : Mitte dcS 18. Jahrhunderts.

Ende gegen lll Uhr.
Samstag , 7 Uhr: Di- Boheme. Abonnement E. —

Sonntag , 6 Uhr : Oberon. Rufgeh. Ab. _

Vari6t6 - Tvll : - « PI W? " Vari6t6 - Teil:

GEORG REIFLAND
Verein für volksverständlidie

GesundheitspflegeE. V.
Dienstag den 16 . November.

abends 8 Uhr in der Aula des Lyceutts I
(Eingang Mühlgasse ):

VORTRAG
des Herrn

Dr. med. Max Bachem, Frankfurt a. M.
über

Entzündliche und nicht entzündliche Ge¬
schwülste , Warzen , Balg -, Fett -, Faser -;
Bösartige Geschwülste (Krebs , Sarkom »,
u. Muskelgeschwülste ; Drüsen , Kropf, Kropf¬
herz , Basedow . — Operieren oder n'chtt
Die neueren operationslosen Verfahren.

Grosse Wirkungen einfacher Mittel.
Eintritt für Vereinsmitglieder frei (gefl Aus¬
weise vorzeigen ), für Nichtmitglieder 2 Mk.

P027

Der -rcrvwe Meister Jongleur.

Demnächst: DER GELBE DIPLOMAT
mit ZELNIK und K2ETHK HAAK.

Residenz•Theater.
Freitag , den 12. November. Abend» 7

Der letzte Walzet.
Operette in drei Akten von Julius Brammer nnj

Grümvald. Musik von Oscar Straus.
Ende 8.30 Uhr.

Samstag : Die « atferi». Zum 1. Male. — g,
nachm.: Die Schiinste von Me ». AbendS: Die

---- Rurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , de» 12. November:

»- t>.so Uhr. NackmittosS-Konrert.
1. Heil Eurvpa , Marsch von Blon . — 2. Onvert ^ Z

Oper »Wilhelm Tell- von Rossini. — * Eöp«»», gJJ
von Waldteufel. — ' 4. Rcverle von Bieuriempz"*
S. Onoertnre zur Operette »Flotte Bursche»" v„
— 6. La Serenade, Balse ESpagnole von
7. Fantasie an» der Oper »Der Freischütz" vv» FejI
8. Ungarischer Marsch von Scidcrmann.
Pünktlich vormittags 10.30 Uhr: Oefsentliche Probe m

3. Zyklus-Konzerte. Eintritt : 2 M.
Pünktlich abends 7.30 Uhr im großen Laalk-

3. Zgklns-Konzert. I
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Carl
Franksurter Madrigal -Bereinigung . Leitung:
Margarete Tessoff. « nsführenbe: Else Ltebhold,
marie Klee-Eck, Frieda Keßler, Grete Nie», Egy &
Karl Jaroschek, Hans Hausvtter, Rudolf Block, Ehr. tz

Bonbonniere
Wiesbaden

4 Goldgasse 4 4 Goldgasse
Besitzer Winter & Schmidt.

Leitung : Dir . Arno Blum.

DANSING
1. Stock

Samstags und Sonntag
. um 9 Uhr: - ~

DANSING
1. Stock

B at  T THE ORIGINAL PICCHDILLY FOUR 'El A T TÄ JLi JL / BLekt von London . Ä  A -d Mu

,**?rds“5L. Allabendlich im Capucines-Restaurant “SL.
TANZ DINERSu. SOUPERS **• >• « --nk 35 . - TANZ-DINERSu. SOUPERS
Saal vollständig renoviert , mit Th 3 Original Piccadilly Four . Saat vollständig renoviert.

r

Am Vorabend des Putz- n. Vellages.
Dienstag , den 18. November 192«. abends 7H Ufir_ , r l »_

im »rohen Laote des Kurhauses

WchltatWeits-Mnzert
—..mm.TOnimiiiTi

(vrahm §-5tbend)
veranstaltet vom

Laurens Zigaretten

Täglich 4 Uhr

1Tanz -Tee
Preise drr
Kaffee. . 31
liokb. . 61
Schokolade 1,1
lee”Ät5l

G tränke:
Hs(Vulllel 61
EisIgemiscliOU
Eiskaffee. 1.1
[isstiiskoMM

litt«7° . 11 Funsel-Romaine 111|

Wir sind nunmehr

ausser unter NlS 6339
noch unter Ml*« 594 -2

an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Zigarettenfabrik ED. LAURENS
G. m . b . H.

Eintritt frei I \m
Tischbestellungen unter Fernruf S73.

zM

\.  r IHarktplatz Z.
Ccicpbon 6458 .

(3038Wiesbadener
Mnnerßesang-VereinL.v.
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(1. ÄonaertV
Die Einnahmen sind zur Bestreitung der Kasten

musikbegabter Kriegerwaisenkür Lie Ausbildung
bestimmt.

Mitwirkenbe:
Solisten : Frl . All « Haas vom Staatstüealer (Altl.

Herr Ludwig Rosfman« » (Tenor ).
Orchester des Wiesbadener Staatstheaters.
Chor : Wiesbadener Männergelana -Berein.
Leitnna : Herr Professor Franz Mannstaedt.

Vilhslmstr. 38, im ersten Stock des Park-Hotels, Hotel-Haupt-Eingang.

Vortragsfolg « :
Brahms : 1. Akademische Festouvertnre ov. 8«.

2. Rhapsodie für Altsolo. MännerÄor u.
Orchester ov. S3.

3. Lieder (Herr Roffmannl.
4. Tragische Ouvertüre ov. 81.
8. Lieder iFrl . HaaSl . ^6. Rinaldo für Tenorsolo . Mannerchor

und Orchester ov. SV.
Sintrittsvreise : Logen. 1. Parkett 1.- 10, Reibe u.
Mttelaalerie 1.—2. Reib« JL  8 .8«. L Harke« 11.b!S 24. Reibe ». Mittelgalcrie 5.- 6. Reibe M 6 .50,
Ranggalerie Jl 5.50. 2. Parkett 44 .50, Ranggaler .e
Riickstt, M 3 .50 (einfcbliefilicf) Garderobe gebühr).

Zur gefälligen Beachtung.
Die Einaangsttiren deS Saales und der Galerien

iverden bei Beginn der Veranstaltung vünktllch ge¬
schlossen und nur in den Zwischenvausen geöffnet.

Di« Damen werden gebeten, ans allen Platzen
ohne Säte erscheinen zu wollen.

In dieser schönsten und elegantesten viele Wiesbadens spielt die

Rumänische Kapelle
Alexander Mardran

nachmittagsu. abends ihre graziöse Tanz- u.berauschende Stimmungsmusik

Tango -Tee 5 Uhr . ss Tanzabende ab 9 Uhr.
Der Tanz wird von dem bekannten Tanzpaar GEORGE und GEORGETTE geleitet.

Kaltes Büfett ab 9 Uhr abends . -
[2808 I

VerdeM -Zitronen , Schalen¬
mandeln , Krachmandel «,
Süfle u . bittere Mandeln,
Haselnüsse , Haselnnsrkerne,

Johannisbrot » Rosinen»
Sultaninen , Korinthe « ,

ital .Zeigen . Erdnüsse » ital.
nnd französische Maronen,

kalif . Apfelringe , getr.,
kalif . Aprikosen , getr .,
kalif . Pfirslsche , getr ..
kalif . Pflaumen , getr..

deutsche Pflaumen , getr.,
Malag .-Traubenrostne « ,

neue Kokosnüsse,
eanar . Banane»

alles auf Lager.

ferner Anfang Dezember
einlreffent »:

in der

MVWWWWW W>,!!A»»!I«>SON
am

ILtePSlUbS EOthSIMmisg,15.5101), 8 Uhr item.
Langgasse 7  Telephon 6468

empfiehlt seineSelbstschänk8r
mit

Original Pilsner Urquell, Dortmunder Union,
Kulmbacher Petzbr &n, Wiesbadener Germania.

Erzählerin : Frau * * *
Lichtbilder von Franz Staffen.

Musikbegleitung.
«arten : ä 8 SW. beim Hausmeister de» LnzemnS k.

bei « . RSmer. Buckknnstbandfuna. Langgasfe 48.
A. riSsvier , Musikalienhandlung. Rdeinstr. 41 und
an der Abendkalle t*««

Sofortiger Verdienst!

Neues Orangeat,
neue Siracusa -Zitronca»
neue rumän . Walnüm»
neue französ . Walnnsie.

Groß - und Kleinverkauf.
Wiederverkäufer wollen Engroö-

Preisliste verlangen . (JJ>

Vekanntmachung.
Durch Benutzung der PatSbririe . D.-R .-G.-M. oder:
Der Einheitsbrief Deutsch!, (ges. ge sch.1 — Briefb .,
Briefumschl. u. 40-Ps.-Morke für 20 Ps. Die Aus-
l>«ntnng des PatSbriefes . D.-R.-G.-M.. soll bezirks¬
weise an solvente Herren oder Firmen verge
n»erben. Monatlicher Reingewinn bet Mitarbeit
von Vertretern 4020 Mark wenigstens. Nur ernst-
I>gft« Reflektanten, die für die Alleinansbeutung
eine einmalige Gebühr von 1000 AS 3000 Mark (je
nach Grütze des Bezirks! zahlen künnen. wollen
Eilanfragen richten an den Erfinder Paul Töpfer.
Northeim tHannooerl . I30-“J

Tan, - ob. Halbschuhe.
Gr . 40—42, eleo. weitz.
Waschkleid. <&t.  40 - 48.
k“

schkleid. Gt . .
kauf. ges. Preis «,ff. u.

:ctlw. . a, S.
W.. Nlkolaestr. L

Unter Garantie
nach Matz: Stratzenkleid.
v. 50 JL  an , mod. Blu»
' u. Rückel20 Jl  Ae»
derungen bill. Schmil
D.-DLn ., Lanaaane 28.

Auf Grund des WablstatutS der
Wiesbaden vom 27. Mai 1908, Henebn" ,
Ministerialerlatz vom S. Oktober 191% g,
steriell genehmigter Aendernng gema« .
faminlunasbeschlutz vom 27. Oktober BJgL
nächst nn 4. Wahlbezirk (Wiesbaden■
Neuwahl von 8 Mitgliedern vorinnen'

Die Wahl findet in Wiesbaden an
bekanntzlraebenden Tage statt. [galDie Wählerlisten liegen a» t
18. bis einichlieblich 22. November 1»-"
schäftsstell« der Handelskammer , zu
Adelheidstrabc 23 während der blicken
stunden zur Einsicht dcr Waolbcrecrigv^- - - - - - - FMn stnd ^
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Einfvrüche gegen bi« Listen l
Woche na » beendeter Auslegung bei
"■-sag 1
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